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VORWORT


Welch einen Segen ich erfahren durfte.


Inzwischen das dritte Jahr nach meiner Krise. Inzwischen zwei große Wanderungen abgeschlossen, nach Santiago und Jerusalem. Ja, ich traf wieder meinen Bruder und Rabbi Yuval Lapide, ein feuriger Mensch, beseelt vom Wirken Gottes.


Er begleitet intensiv und unermüdlich seine Schüler, besonders in diesem Jahr des 100. Geburtstages seines Vaters Pinchas Lapide sel. Immer mit brennenden Auslegungen zu den Wurzeln aus jüdischem Verständnis.


Lobgesänge zu sprechen und zu singen, aus der Situation, an dem Ort, vor dem Menschen, vor unserem G‘tt


Dieser Impuls ist für mich nun Aufgabe: das Festhalten von Gedanken, die aus mir kommen, um sie in Lobgesängen niederzuschreiben.


Meine Vorstellung hat sich gefestigt, jedes Jahr einen Band mit 12 Lobgesängen zu erstellen.


Dies ist der dritte Band. Ob es mir vergönnt sein wird, für die kommenden 22 Jahre dies weiter umsetzen zu dürfen? Auch dieser Einband soll eine Teilfarbe des Regenbogens repräsentieren. In Summe wird er dann vielleicht vor uns stehen. Sichtbar als Zeichen des Bundes.


Möge mir dies vergönnt sein. Zur höheren Ehre Adonais.


Auf dieses Jahr folgt auf jeden Lobgesang eine freie Seite für Deine Notizen. (Bitte benutze hierfür ein extra Blatt Papier). Hier kannst Du Deine eigenen Erlebnisse nach dem Impuls im Laufe des Monats oder auch später festhalten. Was Du als Sentiments empfindest, welche Assoziationen ausgelöst wurden, welche Reflexionen aus einem Gespräch sich ergaben oder auch welches weitere Sinnen mit Deinen Sinnen Du erlebt hast.
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